
Anlage RB2 

 Stand: 2019  1/...2 

Antrag auf Gewährung einer Zuwendung zur Umsetzung 
eines Kleinprojektes im Rahmen des GAK-Regionalbudgets  

 
 

(Antragsteller/in) 
Gemeinde Kirchbarkau 
über das Amt Preetz-Land 
Am Berg 2 
24211 Schellhorn 
 

 Ort, Datum 
Schellhorn, 06.05.2020 

 
An die  
LAG AktivRegion Schwentine-Holsteinische Schweiz e.V. 
c/o Haus des Kurgastes 
Bahnhofstraße 4a  

 Auskunft erteilt: 
Frau Kühn 
 
Tel.-Nr.: 04342/886627 
E-Mail: kuehn@amtpreetzland.de 

23714 Bad Malente-Gremsmühlen 
 
 
 

 Bankverbindung: Förde Sparkasse 
IBAN-Nr.: DE97 2105 0170 0020 0001 05  
BIC: NOLADE21KIE 
 
zuständiges Finanzamt: Plön 

 
 

Betr.:                                                                                                                                         (Zuwendungszweck)      

 
Grünes Klassenzimmer - Renaturierung und Ausbau einer innerdörflichen Freifläche zu einem Lernraum unter freiem 
Himmel in Kooperation mit der Grundschule Barkauer Land 
                                                                                                                            

 
Bezug: Förderung von Kleinprojekten aus dem Regionalbudget der LAG AktivRegion Schwentine- 

Holsteinische Schweiz e. V im Rahmen der integrierten ländlichen Entwicklung 
 

 
 

1. Fördermaßnahme (kurze, eindeutige Beschreibung der geplanten Maßnahme; bei Investitionen Angaben zum Grund-
stück und zum Eigentümer) 

 Die etwa 1 ha große Ausgleichsfläche gegenüber der Grundschule Barkauer Land soll lt. Gemeinderatsbeschluss 

vom Sommer 2019 renaturiert werden. 

 Der vorhandene Graben wird zu einem mäandernden Lauf mit einem Teich-Becken und einer Feuchtzone ausgebaut. 
Dazu hat das Ingenieurbüro Heidel aus Flintbek einen Ausbauplan vorgelegt, der von der Wasserbehörde und der un-
teren Naturschutzbehörde des Kreises genehmigt wurde. 

Darüber hinaus wird das Gebiet für den Unterricht der Grundschule zugänglich gemacht. 

Im vorderen Teil der Fläche nahe dem Fußweg werden 20 Eichenholz-Klötze als Sitzgelegenheiten positioniert, die 
den Schulklassen als Grünes Klassenzimmer – also für Unterricht unter freiem Himmel – und Insekten als natürli-
ches Habitat in Rinde und Splint dienen. In diesem Bereich soll ein Solitärbaum ( Flatterulme ) stehen, der im Laufe 

der Jahre auch einen Schattenspender für den Sitzbereich bildet. 

Ein weiterer Solitärbaum steht am Übergang von Wiese zum östlich angrenzendem Obst-Hang. 

Diese Bäume werden Biotop für Insekten und Vögel ebenso wie die Erlen am Gewässerrand. 

 Über den Wasserlauf führt eine Stegbrücke aus Eichenbohlen, von der aus das Gewässer gut einzusehen ist und 

auch Wasserproben o.ä. gewonnen werden können. 

 Die im südlichen Teil geplante Feucht-Fläche ist ebenfalls Feld für Unterrichtsexperimente, die später auch im Klas-
senraum in der nahen Schule ausgewertet werden können. 

Der Fußweg, der die Wiese im nordöstlichen Bereich quert und entlang der Obstwiese zum höher gelegenen Bahn-
damm führt, dient  als Schul- und Spazierweg.  An diesem Weg werden 2 Bänke für Spaziergänger und Erholungssu-

chende aufgestellt, die in dem schönen Naturraum verweilen möchten. 

Im Rahmen einer Projektwoche finden mit den Schülern der Grundschule 2 Workshops statt: 

- Die Schüler bauen unter fachlicher Anleitung eine Trockenmauer an der östlichen Seite der Wiese eingebettet in 

den neuen Knickwall, der durch den Erdaushub vom Gewässerausbau aufgesetzt wird. Die Trockenmauer wird 
so ausgerichtet, dass sich hier die Sonne fängt und die Steinmauer erwärmt, um ein weiteres spezielles Biotop zu 
schaffen. 

- Zu dem elementar wichtigen Thema Wasser findet ein Kunstprojekt mit den Schülern statt. Unter Anleitung ei-

nes Bildhauers lernen die Schüler die Bearbeitung von Sandstein und erschaffen eigene Werke zu dem Thema 
Wassergeister, die anschließend dauerhaft in dem Naturraum aufgestellt werden und diesen gestalten. 

 Im Eingangsbereich zur Wiese wird ein Hinweisschild aufgestellt, das Besucher über das Renaturierungs-Projekt 

das Grüne Klassenzimmer und das Kunstprojekt informiert. 
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2. Die Maßnahme soll am 01.07.2020 begonnen  
                                und am 31.10.2020 fertiggestellt sein. 
 

 
 

3. Es wird die Gewährung einer Zuwendung in Höhe von 15.510,00 Euro beantragt. 
 

 
 
 
4. Kosten- und Finanzierungsplan 

Aufwendungen: 
 

Die voraussichtlichen Gesamtausgaben (brutto) betragen insgesamt 19.388,00 Euro. 
 
Die Antragstellerin bzw. der Antragsteller ist für dieses Vorhaben zum Vorsteuerabzug nach § 15 UStG nicht berechtigt. 
 
Der detaillierte Kosten- und Finanzierungsplan ist als Anlage beigefügt. 
 

 
 
5. Begründung: 
 

Ziel der Maßnahme ist die Schaffung eines naturnahen Lernortes für die Grundschule Barkauer Land. 
Gleichzeitig dient die Renaturierung der Fläche einer Verbesserung der Wasserqualität des Zuflusses in den Bothkamper 
See und der Schaffung eines Biotops zur Stärkung der Artenvielfalt.  
 
 

 
6. Erklärungen der Antragstellerin bzw. des Antragstellers: 

Die Antragstellerin / der Antragsteller erklärt, von den folgenden Unterlagen Kenntnis genommen zu haben und 
sie - soweit es sich nicht ohnehin um allgemein verbindliche Rechtsvorschriften handelt - als verbindlich anzuer-
kennen: 
 

1. Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung an kommunale Körperschaften 
-ANBest-K-; bzw. Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung – ANBest-P; 

2. Rahmenplan für die Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ Förderbe-
reich 1: Integrierte ländliche Entwicklung 

3. Förderung der Integrierten Ländlichen Entwicklung mit Mitteln des Landes und Bundes im Rahmen der Gemein-
schaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ bzw. mit Mitteln des Landes – Informati-
on nach Art. 13 Datenschutz-Grundverordnung 
 

 
 

Die Antragstellerin bzw. der Antragsteller erklärt, dass 

 das Vorhaben noch nicht begonnen wurde und auch vor Bekanntgabe des Zuwendungsbescheides nicht begonnen 
wird; 

 Zuwendungen aus anderen Förderprogrammen nicht beantragt wurden; 

 die Gesamtfinanzierung ist gesichert. 
 
Die Antragstellerin bzw. der Antragsteller versichert die Richtigkeit und Vollständigkeit der in diesem Antrag und in den 
Antragsunterlagen gemachten Angaben.  
 

 
 

Dem Antrag wurden folgende Unterlagen beigefügt: 

X Kosten- und Finanzierungsplan 

 Selbsterklärung zur Nicht-Vorsteuerabzugsberechtigung 

X Bauunterlagen  

 Eigentumsnachweis 

  
 
 
_____________________________________________ 
              (Rechtsverbindliche Unterschrift )

 




